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Wann gibt es Planungssicherheit für Klimabildungsprojekte? 

Anfrage der Abgeordneten Dr. Franziska Tell, Philipp Bruck, Dr. Henrike Müller und 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Wir fragen den Senat: 

1. Zu wann können das Klimabildungsprojekt „Klima – ich wandle mich“ am MARUM 
sowie die Projekte von Energiekonsens (ener:kita und die Klimaschulen) mit einer 
verbindlichen Antwort auf ihre Finanzierungsanträge rechnen und Planungssicher-
heit bekommen? 

 
2. Welche Gründe können dazu führen, dass die im Haushalt veranschlagten und hin-

terlegten Finanzmittel nicht rechtzeitig freigegeben werden und wie plant der Senat, 
solche Verzögerungen zu vermeiden? 

 
3. Wie schätzt der Senat die Bedeutung dieser Projekte insgesamt ein und welche 

Maßnahmen ergreift der Senat, damit diese zeitnah starten und noch in diesem 
Schuljahr 2024/2025 ihre Wirkung entfalten können? 

Zu Frage 1: 
Die im Rahmen des Klimaschutzes im Haushalt 2024 der Senatorin für Kinder und Bil-
dung zur Verfügung stehenden Mittel können grundsätzlich eingesetzt werden, sofern 
die im Haushaltplan vorgesehene Sperrung der Gelder nach Vorlage eines Mittelver-
wendungskonzepts vom Haushalts- und Finanzausschuss (HaFA) aufgehoben worden 
ist. Eine Befassung des HaFA soll in der November-Sitzung erfolgen.  

Im Anschluss können die Förderanträge für die Projekte am MARUM und von Energie-
konsens bewilligt werden, soweit zu diesem Zeitpunkt die zuwendungsrechtlichen Vo-
raussetzungen erfüllt werden. Für das Klimabildungsprojekt am MARUM ist dies bereits 
der Fall. Für die mehrjährigen Maßnahmen von Energiekonsens fehlt es u.a. noch an 
einer gesicherten Finanzierung für die Folgejahre. Energiekonsens wurde bereits um 
Anpassung und Ergänzung der Zuschussanträge gebeten. 

Zu Frage 2:  
Die Haushalte des Landes und der Stadtgemeinde Bremen wurden erst im Juni 2024 
von der bremischen Bürgerschaft verabschiedet. Dabei wurden zusätzliche Mittel für 
Klimabildungsmaßnahmen erst mit den Änderungsanträgen der Koalition in den Haus-
halt der SKB eingebracht und die in den Haushalt der Senatorin für Kinder und Bildung 
verlagerten Mittel aus dem Klimaschutzprogramm mit einem Sperrvermerk versehen. 
Dieser Umstand führt unweigerlich zu Verzögerungen, weil Mittel für neue Projekte frü-
hestens mit den Haushaltsbeschlüssen und dem Ende der sogenannten haushaltslosen 
Zeit sowie nach erfolgten Sperrenaufhebungen genutzt werden können.  

Grundsätzlich strebt der Senat eine Verabschiedung der Haushalte bereits im vorherge-
henden Kalender- bzw. Haushaltsjahr an. Aufgrund schwieriger Rahmenbedingungen 
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lässt sich der vorgesehene Zeitplan allerdings nicht immer einhalten, sodass eine recht-
zeitige Beschlussfassung zum Ende des Vorjahres nicht in allen Fällen gewährleistet 
werden kann. 

Auf Grund von im Controlling sichtbar gewordenen Risiken für den Gesamthaushalt von 
SKB, musste die Senatorin für Kinder und Bildung eine Haushaltssperre verhängen. 
Damit sind grundsätzlich Ausgaben auf rechtliche Verpflichtungen und notwendige 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes zu beschränken.  

Zu Frage 3:  
Der Senat misst den Klimaschutz- und Klimabildungsprojekten eine große Bedeutung 
bei, wenngleich in der aktuellen Haushaltssituation die Sicherstellung des Regelbetrie-
bes in Schule und Kindertageseinrichtungen absoluten Vorrang genießt. Gleichwohl ist 
der Senat bemüht, mit den Maßnahmen mit Wirkung noch im Schuljahr 2024/2025 zu 
beginnen. 


